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Vogelsbergkreis – Einen pa-
ckendenKreisentscheid absol-
vierten Teams der Vogelsber-
ger Jugendfeuerwehr in Rup-
pertenrod. Hinter dem nüch-
ternen Ergebnis stehen dabei
junge Leute, die jeden Hand-
griff monatelang geübt haben
undbei deren Läufen alles pas-
sen musste. Dabei ging es für
die gemischten Gruppen und
Staffeln aus dem Vogelsberg-
kreis nicht nur um Platzierun-
gen. Es ging um Präzision,
Tempo, Nervenstärke und das
besondere Gefühl, gemein-
sam etwas abzuliefern.
Schläuche, Knoten, Komman-
dos, Laufwege, Kupplungen
und Geräte spielten eine zen-
trale Rolle. Ein kleiner Fehler
oder ein kurzes Zögern bedeu-
ten unter Umständen kleine
Abstände, die sich am Ende in
erzielten Punkten nieder-
schlugen.
Darin liegt die Faszination

diesesWettbewerbs. Er ist leis-
tungsorientiert, aber nicht
verbissen. Er fordert Konzen-
tration und lebt von Gemein-
schaft. Jeder Handgriff
braucht Vertrauen und jeder
Punkt ist das Ergebnis von
Teamarbeit.
In der Gruppenwertung

zeigte Ermenrod eine starke
Leistung und setzte sich mit
1.407,0 Punkten an die Spitze.
Nur knapp dahinter folgte
Dannenrod/Erbenhausen 1
mit 1.402,0 Punkten. Beide
Mannschaften vertreten den
Vogelsbergkreis beim Landes-
entscheid. Das ist ein verdien-
ter Erfolg nach einemWettbe-
werb, der bis in die Spitze
knapp ausging. Doch auch da-
hinter wurde nichts ver-
schenkt. Ützhausen, Wingers-
hausen, Maulbach, Schlitz 2
und Burkhards-Kaulstoß zeig-
ten ebenfalls starke Leistun-
gen und sicherten sich ihre
Platzierungen für den Ost-
hessen-Cup. Gerade diese Leis-
tungsdichte macht deutlich,
wie gut die Jugendfeuerweh-
ren im Vogelsbergkreis aufge-

stellt sind. Auch in der Staffel-
wertung blieb es bis zum
Schluss eng und spannend.
Freiensteinau zeigte eine star-
keLeistungundsetzte sichmit
1.377,6 Punkten an die Spitze.
Dahinter folgte Dannenrod/
Erbenhausen 2 mit 1.371,0

Punktenundbewies,wiehoch
das Leistungsniveau an die-
sem Tag war. Für Freienstein-
au bedeutet dieses Ergebnis
zugleich die Teilnahme am
Landesentscheid. Für den Ost-
hessen-Cup haben sich außer-
dem Nieder-Ohmen, Dannen-

rod/Erbenhausen 1, Rupper-
tenrod und Salz 2 qualifiziert.
Das ist ein starkes Ergebnis für
die Staffeln.
Was diesen Tag besonders

machte, waren die Sekunden
vor demStart. Für denWettbe-
werb lernen junge Menschen

Feuerwehrtechnik und über-
nehmen Verantwortung. Sie
lernen, dass Verlässlichkeit
zählt und man gemeinsam
stärker ist. Es zeigt sich, dass
Kameradschaft nicht erst im
Einsatz beginnt, sondern auch
auf solchen Plätzen.
Unter den Ehrengästen wa-

ren Kurt Wiegel vom Kreis,
Kreisbrandinspektor Marcell
Büttner, Kreisbrandmeister
Andreas Leinweber, Susanne
Sturm als Kreisfeuerwehrver-
bandsvorsitzende, Bürger-
meister Andreas Sommer und
Gemeindejugendwartin Mi-
chaela Wißner. Jörg Blanken-
burg als Kreisjugendfeuer-
wehrwart dankte seinem
Stellvertreter Mark Seim aus
Ruppertenrod für die Organi-
sation. Dank ging an den Vo-
gelsbergkreis für den Staffel-
Pokal.
An diesem Tag hat alles

gepasst, auch das Essen kam
gut an. Ortsvorsteher Loris
Plate freute sich, dass man
Ruppertenrod als Veranstalter
lobte. jsf

Teamgeist besonders gefragt
Kreisentscheid der Jugendfeuerwehren mit Teams Ermenrod und Freiensteinau als Sieger

Die strahlenden Sieger bei der Staffelwertung des Jugendfeuerwehr-Wettkampfs. Da lag das Team Freiensteinau vor Dan-
nenrod/Erbenhausen 2. JUTTA SCHÜTT-FRANK

Als Gruppensieger beim Jugendfeuerwehr-Wettkampf wurde das Team Ermenrod ausge-
zeichnet. Zweiter wurde Dannenrod/Erbenhausen 1. JUTTA SCHÜTT-FRANK

Vogelsbergkreis – Die nächste
SitzungdesKreistagsdesVogels-
bergkreises findet amDienstag,
23. Juni, um 13 Uhr in der Aula
der Sparkasse Oberhessen in
Lauterbach statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
Wahlen. Sie betreffen etwa die
Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft (ZAV), die Regionalver-
sammlung Mittelhessen und
den Verwaltungsrat der Spar-
kasseOberhessen.
Außerdemsteht dieWahl von

zehn ehrenamtlichen Kreisbei-
geordneten auf der Agenda, die
während der Sitzung ernannt
und verpflichtet werden sollen.
Darüber hinaus wird sich der
KreistagmitderSanierungeiner
Lauterbacher Sportstätte, dem
Adolf-Spieß-Platz, sowie dem
Jahresabschluss für das Haus-
haltsjahr2023beschäftigen.
Die komplette Tagesordnung

ist im Rats- und Bürgerinforma-
tionssystemaufderWebsitedes
Vogelsbergkreises unter
vogelsbergkreis.gremien.info/
meeting/726abrufbar. pm

Kreistag wählt
Beigeordnete

Gemünden – EinenWeidezaun
habenUnbekannteamFreitag,5.
Juni,zwischen8und9UhrimBe-
reichderRuppertenröderStraße
in Elpenrod mutwillig beschä-
digt. Wie die Polizei mitteilt,
schnitten die Täter Litzen und
Draht durch und beschädigten
mehrere Weidepfosten, sodass
PferdedieWeideverlassenkonn-
ten.Eshandeltsichnachderzeiti-
genErkenntnissennichtumden
ersten Vorfall dieser Art. Weder
dieTierenochunbeteiligteDritte
kamen zu Schaden. Der Sach-
schadenliegt lautPolizei imdrei-
stelligen Bereich. Hinweise
nimmt die Polizei Alsfeld unter
der Telefonnummer 06631/9740
oderüberdieOnlinewacheunter
www.polizei.hessen.de entge-
gen. pm

Weidezaun
mutwillig
beschädigt

Vogelsbergkreis – 17 Einsatz-
kräfte sind am Dienstagmorgen
zumLauterbacherKrankenhaus
ausgerückt. Die Vogelsberger
Leitstellehatteumkurzvorhalb
neun einen Brand im oder am
Gebäude gemeldet und die Ret-
tungskräfte alarmiert. Vor Ort
stellte sich jedoch schnell her-
aus, dass kein Brand vorlag. Der
Alarm wurde als Fehlalarm ein-
gestuft,weitereMaßnahmenwa-
ren nicht erforderlich. Personen
kamennicht zuSchaden.Der re-
guläre Betrieb im Krankenhaus
wurde durch den Vorfall nicht
beeinträchtigt. webe

„Brand“ in Klinik
entpuppt sich
als Fehlalarm

Vogelsbergkreis – Über mo-
derne Therapieansätze in der
Endoprothetik hat Dr. Oliver
Weber beim jüngsten Vortrags-
abend des Kreiskrankenhauses
des Vogelsbergkreises (KKA) in
Alsfeld informiert. Weber ist
neuer Chefarzt der Unfallchir-
urgie undOrthopädie amHaus,
wie aus einer Mitteilung des
Krankenhauseshervorgeht.
Wenn Schmerzen an Hüfte

oder Knie den Alltag bestimm-
ten und es nicht mehr ohne
Schmerztabletten gehe, „muss
man ernsthaft über einen Ge-
lenkersatz nachdenken“, sagte
Weber. „Denn was als kleiner
Knorpelschaden im Gelenk an-
fängt, wird immer größer und
bereitet zunehmend Beschwer-
den. Der Knorpel wächst nicht
nach, und in vielen Fällen ver-
spricht schließlich nur ein Ge-
lenkersatz Abhilfe“, erklärte
der Mediziner. Verschleiß,
Übergewicht, Verletzungen
oder mangelnde Bewegung
könnten über Jahre den Knor-
pel und so das Gelenk schädi-
gen. In Deutschland seien rund
5 Millionen Menschen davon
betroffen und kämpften mit

Anlaufschmerzen, Ergussbil-
dung, Achsfehlstellungen und
einemeingeschränktenAlltag–
zwei Millionen sogar mit täg-

lich starken Schmerzen. Am
Kreiskrankenhaus stehen ver-
schiedene Endoprothesen zur
Wahl. „Beispielsweise bieten
sich bei jüngeren Patientenmit
nicht zu hohem Gewicht Teil-
prothesen an, bei denen beson-
dersstark inMitleidenschaftge-
zogeneGelenkteile ersetzt wer-
den. Sind Knochen- oder Band-
struktur dafür nicht mehr
geeignet, ist eine Vollprothese
nötig“, sagt Dr. Weber. Unter-
schieden werde etwa zwischen
ungekoppelten, teilgekoppel-
ten und gekoppelten Endopro-
thesen. „Ist der Bandapparat
stabil, kommtbei vielenPatien-
ten ein ungekoppeltes Modell
infrage, bei dem der obere und
untere Prothesenteil nicht ver-
bunden sind“, sagte der Chef-
arzt. Sind die Strukturen ge-
schwächt, sei eine teilgekoppel-
te Prothese sinnvoll, bei der ei-
ne Art Scharnier für Stabilität
sorgt. Sind diese Typen, die ei-
nen weitgehend normalen All-
tag erlauben, aufgrund der
Schäden und Konstitution des
Patienten nicht möglich, sei ei-
negekoppelteProthesedasMit-
tel der Wahl. Dabei seien beide

Prothesenteile fest mit einem
Scharnierverbunden.
NachOperationundsechswö-

chiger Reha sei in aller Regel
wieder ein relativ normaler All-
tag möglich – je nach Gewicht
undKnochenqualität für20Jah-
reundmehr.„Allerdingssollten
Stoßbelastungen und Sportar-
ten mit schnellen Richtungs-
wechseln vermieden werden“,
erklärtederExperte.
Auch bei der Hüfte ziehe Ver-

schleiß ähnliche Folgen nach
sich. Die Arthrose im Hüftge-
lenkwerdeinDeutschlandjähr-
lich mit mehr als 200.000 Pro-
thesen behandelt. „Heute ver-
wenden wir meist Prothesen,
die in den Oberschenkel einge-
schlagenwerdenunddortnach
einigen Wochen fest mit dem
Knochen verwachsen“, sagte
der Chefarzt. Zementierte
Schäfte kämen heute seltener
zum Einsatz, etwa wenn die
Knochenstruktur durch Osteo-
porosegeschwächtsei.
Je nach Operateur und indivi-

duellen Voraussetzungen des
Patienten stünden für diese
Operation verschiedene mini-
malinvasive Verfahren zur Aus-

wahl, bei denen der Zugang
zum Gelenk von vorn, seitlich
oder von hinten erfolge. „Die
meisten Patienten können
schonkurznachderOPdasBein
wieder voll belasten. Nachmin-
destens sechs Wochen und gu-
ter Reha steht einem weitge-
hendnormalenAlltagwenig im
Weg.“
ImBereichderSchulterwerde

insbesondere bei älteren Men-
schen, die oft schulterbelasten-
de Berufe hatten, ein schmerz-
hafter Verschleiß festgestellt.
„Auchhierzeigenmodernemo-
dulare Prothesen wirklich gute
Ergebnisse, die wieder eine ho-
he Lebensqualität und eigen-
ständige Lebensführung er-
möglichen“,betonteWeber.
Abschließend hob der Chef-

arzt hervor, dass Patient und
Operateur die Situation ge-
meinsam und individuell erör-
tern müssten. „Die Erfahrung
zeigt, dass gerade dasKörperge-
wicht eine große Rolle spielt.
Denn es beeinflusst zuerst den
Gelenkverschleißundanschlie-
ßend die Qualität und Haltbar-
keit der Endoprothese“, sagte
Weber. pm

„Körpergewicht spielt eine große Rolle“
Wenn Hüfte oder Knie schmerzen – KKA-Chefarzt Dr. Oliver Weber informiert über Behandlungsmethoden

Dr. Oliver Weber, Chefarzt
der Unfallchirurgie und Or-
thopädie, Facharzt für Chi-
rurgie, Orthopädie, Unfall-
chirurgie und spezielle Un-
fallchirurgie, bei seinem Vor-
trag rund um moderne
Endoprothetik. KKA

Vogelsbergkreis – Der „Raum
füralle“ inLauterbachweistauf
eine Info-Veranstaltung in sei-
nen Räumlichkeiten am Lands-
knechtsweg 5 hin: Die Agentur
für Haushaltshilfe informiert
amDonnerstag, 25. Juni, von10
bis13Uhrkostenfreiundunver-
bindlichüber ihreAngebote im
Bereich Alltagsbegleitung und
-hilfe. Spenden sind willkom-
men. Die Räumlichkeiten sind
barrierearm. pm

Infos zu
Alltagshilfe


